Die Oberbiirgermeisterin

Parkstaclt Stid

KOLN NUTZT EINE JAHRHUNDERTCHANCE UND VOLLENDET SEINEN INNEREN GURTEL. AM
RANDE DES PARKS ENTSTEHT RUND UM EINE HISTORISCHE MARKTHALLE EIN LEBENDIGES,
BUNT GEMISCHTES STADTVIERTEL FUR DIE WACHSENDE METROPOLE.
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Parkstadt Std
Das Plangebiet rund um den GroBmarkt
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Parkstadt Stid
Einleitung

DIE PARKSTADT NIMMT GESTALT AN

K&éIn vollendet seinen Inneren Griingtirtel und errichtet an dessen Rand die
Parkstadt Sid, ein lebendiges, bunt gemischtes Stadtviertel mit mehreren tausend
neuen Wohnungen, mit Bliros und Gewerbefldchen. So grof8 wie 150 FuBballfelder,
umfasst das gesamte Plangebiet unter anderem Flachen der friiheren Dom-Brauerei,
des einstigen Gliterbahnhofs Bonntor sowie des Kélner GroBmarktes, der verlagert
werden soll. Der stadtebauliche Rahmen wurde in einem so genannten kooperativen
Verfahren entwickelt: Fiinf Teams aus international renommierten Planungsbiiros
haben im intensiven Dialog mit der Stadtgesellschaft Konzepte fiir den neuen Park
und das Quartier von morgen erstellt. GroRte Zustimmung erhielt der Entwurf von
RMP Stephan Lenzen mit Ortner & Ortner Baukunst, in dem das Griin gegentiber

dem urbanen Stadtraum eine starke Position einnimmt. Das Konzept verspricht

einen groRen neuen Park und ein weiteres echtes Stiick Stadt.

EIN GRUNES BAND RUND UM DIE STADT

Der Innere Griinglrtel, immer schon Zeugnis der
stddtebaulichen Entwicklung Kélns und Ausdruck der
grinplanerischen Leitbilder seiner Entstehungszeit,
bildet das Riickgrat der gesamten Planung. Am Rande
der neuen Parklandschaft entsteht ein modernes,
gemischtes Stadtquartier, das die siidliche Innenstadt
mit den angrenzenden, gewachsenen Stadtvierteln
von Bayenthal, Raderberg, Zollstock und Siilz nicht
nur verbindet, sondern sie maBgeschneidert erganzt.
Derinnerstddtische Griingiirtel entstand Anfang der
1920er Jahre und tragt nach wie vor wesentlich zur

Unverwechselbarkeit des Stadtgrundrisses und zur
hohen Lebensqualitét in KéIn bei. Den heute sieben
Kilometer langen Griinzug hat die Stadt der Weitsicht
ihres friiheren Oberbiirgermeisters Konrad Adenauer
zu verdanken. Die Idee, das griine Band auch im Siiden
der Stadt bis ans Rheinufer zu fiihren, konnte Adenauer
nicht verwirklichen, weil die Industrialisierung in die-
sem Bereich damals schon zu weit vorangeschritten
war. Fast 100 Jahre nach Anlage dieses groRen Parks
eroffnet sich nun die Chance, den Griingiirtel im
Stiden zu verldngern und die Liicke zu schlieBen.




Parkstadt Stid
Projektentwicklung

SCHRITT FUR SCHRITT ZUM NEUEN STADTQUARTIER

Der Planungsprozess war in ein Verfahren eingebettet, das vielfdltige Beteiligungs-

moglichkeiten bot. Alle KéInerinnen und Kolner, Anlieger, Initiativen und Biirger-

gemeinschaften waren eingeladen, ihre Vorstellungen vom neuen Quartier in die

Planung einzubringen. Vor Ort wurden Identitdten, Talente und Herausforderun-

gen des Plangebiets erkundet, Leitziele formuliert, Aufgabenstellungen fiir die

Planungsteams und Ideen fiir das Viertel entwickelt. Im Rahmen von Themen-

abenden konnte die Stadtgesellschaft Vorschldage und Erwartungen formulieren

und sie den finf Teams mit auf den Weg geben. Die Planerinnen und Planer wie-

derum stellten ihre Ergebnisse immer wieder 6ffentlich zur Diskussion. Begehbare

Modelle machten die Entwiirfe anschaulich: eine blaue Folie symbolisierte den

Rhein, ein griines Tuch den Park, Pappkartons deuteten die spdtere Bebauung an.

DIE PLANER

Mit der Planung betraute die Stadt fiinf Teams aus

elf renommierten Biiros aus den Bereichen Stadt-,
Freiraum- und Verkehrsplanung: Astoc — Architects
and Planners mit GrossMax, KCAP in Zusammenarbeit
mit office03, AS&P Albert Speer und Partner mit

KLP Kiparlandschaftsarchitekten und Atelier Dreiseitl,
RMP Stephan Lenzen gemeinsam mit Ortner& Ortner
Baukunst sowie West 8 Urban Design mit Landscape
Architecture. Die Moderation (ibernahm Urban
Catalyst studio mit neubig hubacher.

ZAHLEN UND FAKTEN

Plangebiet rund 115 Hektar

Griin- und Freiflichen 63 %
(davon 42 % Parkflachen, 26 % natur-
belassene Flachen, 14 % Sportan-
lagen, 16 % StraBen und Platze, 1%
nutzergebundene Flachen wie Urban
Gardening, 1% Wasserflachen)

Bauflichen 37%
(3.000 bis 4.000 Wohneinheiten und
4.000 bis 5.000 neue Arbeitspldtze)
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Projektentwicklung

EIN NEUER PARK UND EIN NEUES STUCK STADT PARKSTADT SUD

Das favorisierte Konzept des Teams RMP Stephan Lenzen  Es zeichnet sich auBerdem aus durch ein zentrales c Volksgarten 9 Siidstadion 9 Marktplatz a Schulstandort
mit Ortner & Ortner Baukunst sieht eine Biindelungder ~ Marktquartier rund um die historische GroBmarkthalle,

Bebauung im siidlichen Bereich und eine konsequente die umgenutzt wird. Durch die kompakte Struktur . Bahnlinie Q GroRBmarkthalle Q Griingiirtel 9 Stidbriicke

Fortflihrung des Griinzugs entlang der Bahntrasse vor. der Bebauung entsteht ein eigenstdndiger Stadtteil.
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BREITER STREIFEN NATUR UND DICHTE URBANITAT

Dank eines intensiven Austauschs zwischen der
Biirgerschaft, der Verwaltung, dem Begleitgremium
und den Planungsteams entstanden im Laufe des
Verfahrens Konzepte, die einander nicht etwa immer
dhnlicher wurden, sondern sich im Gegenteil am Ende
deutlich voneinander unterschieden. Dies zeigte sich
insbesondere in den Varianten der Verortung und
Gestaltung der gebietspragenden Griinflichen - von
einer Abfolge kleinerer Parks bis hin zur konsequen-
ten, geradlinigen Fortfiihrung des Griinglirtels.

Das Begleitgremium, das den Planungsprozess fachlich
unterstiitzte, wie auch die beteiligte Biirgerschaft
sahen schlieBlich im Konzept des Teams RMP Stephan

Lenzen mit Ortner & Ortner Baukunst die beste Grund-
lage fiir die weitere Planung. ,Zum einen gelingt der
neue Griinzug durch den Verzicht auf eine Bebauung
entlang des Bahndamms als zusammenhdngende
Raumeinheit und groRziigige Durchfiihrung bis zum
Rhein. Zum anderen wird durch die dichte Bebauungs-
struktur im zentralen Marktquartier ein neues eigen-
standiges Stadtquartier geschaffen — die Markthalle
riickt dabei in die Mitte und wird addquat eingebunden®,
stellte das Fachgremium fest.

Fast hundert Jahre nach Umwandlung des preuRischen
Festungsrings in eine Parkanlage ist die Vollendung des
Inneren Griingiirtels in greifbare Ndhe geriickt.
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Kontakt [ Impressum

Dezernat fiir Stadtentwicklung, Planen, Bauen und Verkehr
Willy-Brandt-Platz 2
50679 KolIn

Wir informieren Sie weiter (iber die
Entwicklung dieses und anderer Projekte unter:
www.stadt.koeln

: Stadt Koln
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Amt fiir Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Bildnachweis

Aerophoto

Costa Belibasakis

RMP Stephan Lenzen
Ortner & Ortner Baukunst
Ulrich Kaifer

Gestaltung
Thomas Zimmer

Druck

Druckhaus Siid, Kéln

13-US/V1/1.000/04.2016



	Parkstadt Süd.
	Neues Stadtgebiet rund um den Großmarkt
	Ein grünes Band rund um die Stadt
	Schritt für Schritt zum neuen Stadtquartier
	Die Planer
	Zahlen und Fakten
	Ein neuer Park und ein neues Stück Stadt
	Parkstadt Süd
	Breiter Streifen Natur und dichte Urbanität
	Kontakt / Impressum

